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Meistertitel fürRheintalerEistanzduo
Ander SchweizerMeisterschaft imEistanzen errangen LeonieWoodtli und Timon Suhner
den nationalen Titel in der Kategorie Jugend. Dieser Titel öffnet den beiden neue Türen.

Die Jury in Basel bewertete das
Paarmit einer hohenPunktzahl
in den Wertungen «Skating
Skills» und «Interpretation of
theMusic».

Für das Eistanzpaar ist die-
ser Titel ein wichtiger Schritt
für die nähere Zukunft. Es wird
dank des Schweizer Meisterti-
tels für die Saison 2022/23 ins
Kader von Swiss Skating aufge-
nommen. Dies bedeutet, dass
die beiden dann an internatio-
nalen ISU-Konkurrenzen teil-
nehmen dürfen.

DerStart an solchen interna-
tionalenWettkämpfen ist enorm
wichtig für das Vorwärtskom-
meneines so jungenEistanzpaa-
res.EsdientderProfilierungauf
dem internationalen Parkett –
und vielleicht als Türöffner für
weitere, höhere Aufgaben. Timon Suhner und Leonie Woodtli gewannen in Basel die Goldmedaille. Bild: pd

VerhaltenheitereAussichten
AmKantikonzert zeigten die Schüler und vor allem Schülerinnen ihrmusikalisches Können vor Publikum.

Yves Solenthaler

Heerbrugg Einen «Freuden-
tag» stellt Bundesrat Alain Ber-
set mit dem Ende der Coro-
na-Massnahmen in Aussicht.
EinemusikalischeVorfreudeauf
einen unbeschwerten Frühling
wardashalbjährlich stattfinden-
deKantikonzert.

Viele Schülerin-
nen und wenige
Schüler der Kan-
ti-Musikabteilung
traten mit einem
vielfältigen Pro-
grammauf.Beginnendmit klas-
sischenWerken von denGross-
meistern wie Ludwig van Beet-
hoven und Johann Sebastian

Bach über neuere Werke von
Adele oder Gotye. Die Stücke
verband eine Heiterkeit, die al-
lerdings nie überbordend war.
Ganz so, als ob der pandemief-
reien Zeit doch noch nicht ganz
zu trauen ist.

Pläne für Auftritte ohneCo-
rona-Massnahmen sind jeden-
fals vorhanden bei den jungen

Musikerinnen
undMusikern so-
wie den Musik-
lehrpersonen –
im Sommer soll
dasKantikonzert

Open-air stattfinden.
Moderator Felix Bohle er-

wähntebeiderBegrüssung,dass
die Schülerinnen und Schüler

während der Pandemie genau-
sofleissigübtenwie vorher.Das
war inallen 15Stückenzuhören,

die sie vortrugen.Wenigergeübt
warensiedarin,denApplausdes
Publikums einzufangen: Die

Verneigung fiel entweder über-
hastet aus – oder fiel ganz weg.
Das schmälert aber nicht die
Passion, mit der die Schülerin-
nen und Schüler musizierten.
Die gut gefüllte Aula der Kan-
tonsschulebildetediepassende
Kulisse dafür.

Einige Musikerinnen meis-
terteneinenSoloauftritt. Beson-
ders stimmungsvollwurdees in-
des immerdann,wenndrei oder
vier Personen auf der Bühne
musizierten. Nach dem Ende
der Massnahmen sollen auch
Auftritte in grösserenFormatio-
nen wieder möglich sein. Aber
auch in kleineren Gruppen
konntedieFreudeanderMusik
vermittelt werden.

Ein Gitarrenquartett mit Melanie Wick, Samira Moser, Kim Heeb undMusiklehrer Denis Omerovic: Im Lied «Romance» präsentieren sie verhaltene Fröhlichkeit. Bilder: ys
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AuerSteuerfuss
bleibtunverändert
DieGemeinde Au informiert in
ihremaktuellenMitteilungsblatt
über die Erfolgsrechnung 2021.
Diese schliesst um1,6Millionen
Franken besser ab als budge-
tiert. Dem für 2021 vorgesehe-
nen Aufwandüberschuss von
3,39 Mio. Franken steht ein ef-
fektiver Rückschlag von 1,79
Mio. Franken gegenüber.

Auch für 2022 istwieder ein
Aufwandüberschussbudgetiert,
er beträgt 3,9MillionenFranken
und kann durch die Reserve
abgedeckt werden, wie die Ge-
meinde schreibt. Der stark stei-
gendeFinanzbedarfderSchulen
(rund1,64Mio.Franken)gegen-
überdemAbschluss 2021 sowie
die tiefen Einnahmen bei den
Unternehmenssteuern können
nicht über andere Steuer- und
Gebühreneinnahmenaufgefan-
genwerden.Für2022verzichtet
derGemeinderatdennoch, eine
Steuerfusserhöhungzubeantra-
gen. Sie rechnet jedoch damit,
dieSteuern im2023zuerhöhen.
Dies, um die Auflösung der Re-
serve abzubremsen. (red/gk)

Bahnhofquartiere
werdenentwickelt
Au/Heerbrugg Die Gemeinde
informiert, sie werde sich in
diesem Jahr mit verschiedenen
Entwicklungsprojektenbeschäf-
tigen. Zu diesen gehören die
beiden sich in ihr befindenden
Bahnhofquartiere inHeerbrugg
undAu.

In Heerbrugg geht es, nach-
dem der Richtplan verabschie-
detwurde, nun andieRahmen-
nutzungsplanungzurErstellung
der neuen Schutzinventare, des
Zonenplans und des Bauregle-
ments. FürdasumdenBahnhof
gelegene Zentrum Heerbruggs
wird zudem mit der Gemeinde
WidnaueinKonzept erstellt, um
diekünftigeEntwicklungdes re-
gionalen Zentrums zu steuern.
Dabei geht es, wie die Gemein-
de mitteilt, um verkehrstechni-
sche Themen sowie die «enor-
meTrennwirkung»,diedieZug-
gleise haben.

Für das Auer Bahnhofquar-
tier wird eine Gesamtplanung
erstellt. So soll das Quartier für
die Nutzung und Belebung at-
traktiver werden. (red/gk)

ZweiProjekte
gehenvorwärts
Au DieGemeinde teiltmit, dass
fürdasSportplatzprojekt fürden
FussballplatzDegerndieDetail-
planung erstellt sowie diemeis-
tenAufträgeausgeschriebenund
Offerteneingeholt sind.Dies ist
nötig, damitderFCAu-Berneck
bei Sport-TotoeinFördergesuch
für seinenvorgesehenenBeitrag
von 720000 Franken einrei-
chenkann.Zurzeit beschäftigen
die Gemeinde die Mehrkosten,
vor allem bedingt durch ein un-
vorhergesehenesTechnikunter-
geschoss und die ausserordent-
liche Materialteuerung. Sobald
Kosten und Finanzierung gere-
gelt sind, kannmit demBau ge-
startetwerden, schreibt dieGe-
meinde.

Nach kurzem Unterbruch
gehe auch die Planung des Pro-
jekts«gemeinsameRäume»mit
derKatholischenKircheAuwei-
ter, damitdieRaumbedürfnisse
gemeinsamabgestimmtundab-
gedecktwerdenkönnen. (red/gk)

Stimmgewaltig: Miah Dolder
interpretiert Bruno Mars’ «When
I Was Your Man».

Wohlklingend: Jennifer Zingg
trompetet eine Popsuite vonDa-
niel Hellbach.
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